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UNITRADE®-Software setzt sich durch
Die Softwaremodule von SE PADERSOFT decken die 
anspruchsvollen Anforderungen der Großhandelsbetriebe 
SCHMIDT’S und WEYLAND STEINER ab.

gheim und an allen weiteren Standorten arbei-
tete sofort produktiv weiter. Eingehende Aufträ-
ge wurden in gewohnter Qualität abgewickelt.

Aufgrund der Größenordnung war die Soft-
wareeinführung bei der Schwesterfirma „Wey-
land Steiner“ schon eine Mammutaufgabe. 
Kurt Wohlgenannt, Prokurist und IT-Leiter der 
österreichischen SCHMIDT’S Handelsgesell-
schaft, lobt in der Rückschau alle Beteiligten für 
die gute Abstimmung und Zusammenarbeit. 
Insgesamt wurden 7 Anbieter geprüft, darunter 
durchaus bekannte Namen wie SAP und Micro-

soft. Die neue Generation der UNITRADE®-Pro-
dukte von SE PADERSOFT, kurz U7 genannt, 
setzte sich schließlich durch. Die vollintegrierte 
Lösung deckte alle gestellten Anforderungen 
am besten ab.

Im zentralen Rechenzentrum schlägt das Herz 
der Großhandelsbetriebe
Nachdem die Entscheidung für die Lösungen 
von SE PADERSOFT gefallen war, lag eine der 
Zielsetzungen darin, am SCHMIDT’S-Standort 
Bürs die WEYLAND-STEINER-Warenwirtschaft 
in einem gemeinsamen Rechenzentrum mit 
aufzusetzen. Denn alle Niederlassungen des 
Großhändlers sollten mit einem einheitlichen 
Netzwerk und EDV-System arbeiten. Eine als 
sehr intensiv beschriebene Projektphase be-
gann, die mit einer Dauer von rund 12 Mona-
ten als durchaus sportlich bezeichnet werden 
kann. Galt es doch neben anderen Projekt-
stufen, zwei bisher unabhängig voneinander 
verwaltete Artikelstämme innerhalb einer 
Umgebung zusammenzuführen. Weiter soll-
ten die Kernkompetenzen der Handelshäuser 
„Einkauf/Verkauf/Logistik“ mit einer komplett 

SE PADERSOFT-Projekt-
leiter, Thomas Hardt, 
betreute die komplexe 
UNITRADE®-Installation 
der SCHMIDT’S Grup-
pe aus Österreich. Der 
Echtstart der Handelssoft-
ware UNITRADE® konn-
te nahezu unbemerkt 
vonstattengehen. Denn 
der Betrieb am WEYLAND 
STEINER-Hauptsitz in Ber-
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integrierten Software-Familie optimiert und 
vereinheitlich werden.

Dank CRM-Modul ist jede/-r Mitarbeiter/-in, 
egal an welchem Standort der Firmengruppe 
er oder sie tätig ist, stets informiert und kann 
entsprechend auf Kundenanfragen reagieren. 
Gerade vor dem Hintergrund, dass die Leitung 
der sogenannten Profizentren jeweils in ver-
schiedenen Niederlassungen angesiedelt ist, 
macht diesen Aspekt so bedeutend. Wohlge-
nannt verrät: „Die Kommunikation innerhalb 
des Systems läuft insgesamt so gut, dass die 
Flut an internen E-Mail-Nachrichten deutlich 
reduziert werden konnte.“ 

SE PADERSOFT liegt für ihn mit der Kompetenz 
„integrierte Handelssoftware“ ganz klar vorne. 
Die Experten mit Sitz in Paderborn und Mün-
chen bringen zudem Handelskompetenz mit, 
sind professionell aufgestellt, dabei agil und in 
der Lage spezifische Aufgabenstellungen an-
zugehen. Nötige Softwareanpassungen wur-
den schnell und zielgerichtet umgesetzt. Nun 
stehen alle Daten innerhalb von UNITRADE® 
zentral zur Verfügung und sind übergreifend 
nutzbar. Auf diese Weise werden z. B. Artikel-
stammdaten, wie Preise, Bilder, Zubehör, Be-
standsinformationen, etc., gleichermaßen im 
Verkauf, vom LVS-Modul im Lager und dem 
Web-Shop abgerufen.

Spezialisten benötigen spezielle Handelspro-
zesse
Die Zielgruppen der Unternehmen SCHMIDT’S 
und WEYLAND STEINER liegen in der Indus-
trie, im Handwerk und im Baugewerbe. Die 
Produkt-Range reicht von Verbrauchsartikeln, 
Maschinen, über Produkte für die Betrieb-

sausstattung bis hin zu Arbeitsmaterialien und 
Werkzeugen. Somit gehören sowohl Kleinstar-
tikel als auch Waren, die per Spedition zu lie-
fern sind, zum Stammsortiment der Groß-
händler. Hierfür ist die Leistungsfähigkeit der 
UNITRADE®-Lösungen ebenfalls gefragt. Je 
nach Produktgröße, Verpackungseinheit bzw. 
Lieferumfang wird die auf die Kundenbestel-
lung optimal abgestimmte Versandart, ob per 
Paketdienst oder Fuhrpark, definiert.

Die technischen Produkte für Gewerbekunden 
können auf einer potenten Datenbasis vertrie-
ben und an Kunden innerhalb Österreichs so-
wie in Nachbarländer geliefert werden. Digitale 
Bestellprozesse, Fachmärkte, das umfassende 
Sortiment und viele begleitende Services für 
Industrie und Handwerk gehören zum Leis-
tungsangebot der SCHMIDT’S Gruppe. Die mo-
derne UNITRADE®-Software der Generation 7 
lässt in dieser komplexen „Warenwirtschafts-
welt“ sogar Konstellationen sichtbar werden, 
die man zuvor nicht immer ausmachen konnte. 
Prozesse und Daten bilden somit eine wichtige 
Grundlage für den langfristigen Geschäftserfolg 
von SCHMIDT’S, WEYLAND STEINER und allen 
angegliederten Firmen.

Koordinierte Prozesse in der Firmengruppe 
weiter ausbauen
Der Geschäftsführer von WEYLAND STEINER, 
Matthäus Resch, hält die gute Vorbereitung und 
Zusammenarbeit für einen wichtigen Faktor bei 
der schnellen Einführung der UNITRADE®-Pro-
dukte. Die Realisierung weiterer Online-Shops 
mit der neuen Software innerhalb der Fir-
mengruppe ist geplant. Die Umsetzung der in 
UNITRADE® integrierten Tourenplanung steht 
bereits auf der To-do-Liste.


